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g }gq(T€Xt(? zum odestag zusammengestellt
VvVon Norbert Mette,

Wenn die sich an Jesus Christus
orientiert und daher Urc ihr glaub-

würdiges Interesse den enschen

überzeugt, gewinnt s1e auch die Förderung des Menschen in
fuüur strukturelle Veränderungen nötige der Gemeinscha des auDens

eıiıte Gedanken des 1mM Juli 90833
(A  @° |)iegetonung der »(Gemein-

verstorbenen Pastoraltheologen, de« In der katholischen Kirche könnte e1ine De:
die ihre Relevanz N1IC verloren haben trächtliche gesellschaftliche Bedeutung haben.

gesellsc  chen der egenwart Aäuift
die auf zunehmende Bürokratisie:

Ursprünglich auf ein Semester angelegt, dann rung hinaus amıit aber geräa) die Bedeutung
aDer SICh ber mehrere Semester hin erstreckend hat des einzelInen enschen Uund sSe1INer Personwer-

Exeler Ende der 70er-Jahre des VETEAHBEHCH dung INn E  1C e1se INn den Hintergrund
Jahrhunderts Vorlesungen ema yGemeinde (‚erade In dieser 1Luation gewinn e1ne egen
Jheologie, Geschichte, aktuelle Neuansätze« bewegung Bedeutung, die Wert egt auf das

Wenn 1M rolgenden einige »Kostproben« aus Personwerden des kinzelnen und seine Treinel
diesen (unveröffentlichten) Orlesungen wiedergege- SOWIE auf (‚emeinschaft mit menschlichem
ben werden, geschieht 1es aus einem doppelten 11tz (‚erade den gegebenen gesellschaftli-
ass Zum einen sollen amı exemplarisch die chen Mstanden S die Kirche, NIC zuletzt
theologische Fundiertheit und zugleich der chlich: C die etonung der emeinde, In wirksa-
pastorale Aktu:  itsbezug des weitsic.  tigen Denkens

InNeT e1Ise ZU  3 Wa der Menschenwürde
dieses (ZU) früh verstorbenen Münsteraner astora.

werden ler jegt hre große historische Chan:eologen und Religionspädagogen (+ 26.7.1983
ce (rinnerunggerufen werden.! Zum anderenkann das

Nachlesen dieser (durchaus repräsentativ angelegten) (‚erade angesichts vielfältiger unmenschll=l:

Jextauswahl nachdenklic stimmen, weil SiE deutlich cher und menschenfeindlicher Züge UuNSeTeT Ge:
eIlsSC 1Sst e$S WIC.  g, dass die EFinzelnen In derwerden Äässt, WIe sehr die katholische Kirche mit-

tlerweile seit mehr als ZWanzig ahren trotz längst (‚emeinde NIC 11UT In 1Nrer spez1Nsche: Oolle
erfolgter theologischer Klärungen in ihrer y»Pastoral: als Christen Oder o NUT als (‚ottesdienstbesu:
politik« auf der Stelle 1tt. cher esehen werden, ondern als BalzZe Men

Schen mit all inhren Problemen, Fragen und FTeU-
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den eswegen ist die Kkommunikation existentielle Solidarität Jesu mMIt den Problemen
einander, die Bildung lebendiger Beziehungen, der Menschen
Kreise und Gruppen e1N. auch gesellschaftlich
wichtige Aufgabe

Lebenserfahrungen
ZUr Sprache bringen

Orientierung
]"7 ırken Jesu Wenn eute Verkündigung stärker die

Kommunikation betont wird, Traucht amı der
@ Die gegenwärtige Diskussion Deszen- Anspruch der Sache des auDbDens INn e1iner Wei
denz: und Aszendenzchristologie Ist auch [Ür das hnerabgesetzt werden. enn jede Verkün:
Selbstverständnis der Gemeinden und TÜr die 1gung zie auf Kommunikation hin e1IC (Ot:
Auffassung VON ihren Aufgaben WIC. Die Les, Gerechtigkeit, Freiheit, Heil, Gemeinschaft,
Urientierung erhnonten errn hat Jan ge das Frieden, les das, Was für das kEvangelium Ze  S

Selbstverständnis der Gemeinden bestimmt. ES ISst, zie AIn auf NEUE, vertiefte Kommunika:
1St der Zeit, die Auswirkungen e1iner ONSe- tion zwischen den Menschen der (‚ottes.
quenten Aszendenzchristologie auf das Selbst. Die Botschaft Christi eigne Nan sich NIC
verstandnıs der Gemeinden
Von hier dUus gewinnt die krinnerung den his »NIC. UrC. Hinhören allein,
torischen esus für die (‚emeinde 1M Sinne einer sondern UrC. eilNabe (<

»Aufgeschlossenheit Ure Hinhören allein d} ondern Urc Jeil

für ott und die Menschen « habe,aUrc den gemeinsamen Versuch, sich
auf die otschaft Jesu einzulassen und Te1INan:

Orientierungsbasis besondere Bedeutung. Man der Zeugnis geben VON den krfahrungen, die
braucht N1IC die orge aben, dass es INn Man De] diesem Versuch MAac
der Perspektive des historischen Jesus weniger Bei des auDens INUSS ich
Tomm zugehe; aber 05 WITrd anders TOomMmM age Was edeute dies [Ür 1ese Menschen?
zugehen, ämlich eprägt VON 0S Ich INa VON Auferstehung nicht sprechen, Wenn

senheit Ott und die enschen, VON Inten: NIC gleichzeitig eutlich Wird, dass dieses Ihe
S1Ver Zuwendung und persönlicher el IM Zusammenhang sSte mit dem Auistand
nahme der Menschen alles, Was hre Uurde ote

kine solche Urientierung N1IC und Ich Mag VO  Z ewligen eben Nnicht
leicht der Wirklichkeit vorbei, weil s1e NIC sprechen, WeNnNn N1IC gleichzeitig 1ese Hoff-
durch die Ikonostase der Riten, Lieder und FOT.- Nung verzahn 1Sst mMI1t einer engaglerten
meln VON der Wirklic  el getrennt 1ST. der emühung e1Ne jetzt SCANON FÖT.-
Aszendenzchristologie wird eSsus VOT allem gC ung des enschen 1eselnicht, dass die
sehen als der Knecht Gottes, der rophet, der offnung auf ewiges ufgeht In dem, Was

führer des auDbens und als der ganz TÜr Ott jetzt rfahren werden kann, wohl aber, dass SC
und arum auch ganz Iür die enschen aufge genwärtige rmahrung und Hoffnung
schlossene Mensch. Dieser Ansatz betont die In einem untrennbaren Zusammenhang stehen
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Die entscheidende ockade, 115e die e1NnePersonalprobleme der emenımnde
ernstliche LÖSUNg verhindert wird, 1St das Haf-

Priestermange vieles Von dem ten der herkömmlichen Vorstellung VO  S

scheitern, Was Vorstellungen Priestertum Man geht VON e1ner als unveran:
über die emelnde entwicke worden 1St. derlich hingenommenen truktur dus und S
Wo als Pastor.  eologt die Situation pDOS]- NUr Ösungen kommen, die NIC wirk-
{1V zeichnet, Wird ZWaT FasC VOIN den Kir: ich In die ukun welsen
ch|  en gelobt; zuwelen werden SORar1 diesem Punkt SiNd Manche O{Tfe BT

S1T1Ve Darstellungen als eichen besonderer staunlich gern bereit, mit einem wesentilichen
Gläubigkeit bezeichnet; aber e1Ne Gläubigkeit, Moment kirchlicher Tadıllon leichtfertig UMNZU-

die avon lebt, dass S1e sich selbst VOT- springen; s1e Sind gemn bereit, die Bedeutung der
Eucharistiefeier IUr die eme1nde erabzuMacC ist e1Nn seltsames Ding ESs cheint eher,

als ob sich dahinter angstlicher Kleinglaube Larn.. schrauben azu aber 1st Wo die |
g “ gelmäßige Fucharistiefeiler Sonntag gefähr-

Was sich pastorale Planung und oft det ISt, ist die des Lebens der (;emeinde In
auch mit sroßem ufwanı eirmeben wird, ist INn efahr. ler WITrd alteste Iradition der Kirche
der gegebenen Situation Oft nichts anderes als preisgegeben.
die Verwaltung e1InNnes Mangels ersonal Wägt die Bedeutung der kucharistie:
Dbemüht sich e1ne hessere Verteilung des VOT- eler und die Bedeutung einer Form des TIes
andenen ersonals; egt Pfarreien ZUSaT- eramtes gegeneinander ab, kann onl
men us  = Den Bistumsleitungen geht $ De] kaum anders als dem Ergebnis kommen, dass
hren Janungen Tast 1UT darum, eine y»Ilachen-
ecCckende Pastoral« noch eben auirecC eT- » '4aSS die Eucharistiefeier
halten Das leicht daZu, dass MNan ZWaT den Vorrang hat
noch alle tellen Desetzt, aber dabei die TIester Vor dem Amt C

» Gemez'ndélez'ter ollten die kucharistiefeier den Vorrang nat VOT dem
Amt. enn In der kucharistiefeier verwirklichtgeweiht werden. (
sich die emelnde In Ochstem aße ler voll:

SO überifordert, dass S1e InNnren N1IC Z1E s1e In besonderer |)ichte hre eigene EXIS-
mehr gewachsen SINd Überforderte TIester SiNd tenz als (emeinde Jesu Christi DDas Amt 1St TÜr
aber auf Dauer Vverarossene TIester. die Eucharistiefeier da, NIC umgekehrt.

/war gilt orundsätzlich TIestier lassen sich kine JEWISSE Zweiteilung des Klerus ass
N1IC UTC aien, auch N1IC UG sich oder N1IC vermeiden; s1e ist SCANON da,
mitliche Laien erseizen 1Imm INa dies aber indem verheiratete aien, oOder ehren-

e  9 kann dies NUrTr heißen (;emeindelei- amtliche, aktisch als (‚emeindeleiter täatig Sind
ter ollten eweiht werden Es ist e1ne e01l0 Nur 1st die etzige ‚OSun e1ne unsaubere; die

el dieser (‚emeindeleiter WAare N1IC andegisch bedenkliche otlösung, WeNnn en |ale mit
der »yGemeindeleitung« eauftragt wird, den L[eS als e1InNe hrliche kirchenamtliche Anerken
(;ottesdiensten aber e1nNn TIiester VoNn auswärts Nung e1ner Ccklung, die stattgefun-
oMmM den hat.
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MNn estimmter Lehren Uund rdnungen; S1e [11USSVerengung des Christseins
hre Aufgabe mindestens ehbenso sehr darın S@-urc Kırche
hen, die DaNze Breite der chrisiichen Wirklich:

® der C esS keit gelten lassen otfalls SORar S1E
insbesondere die Neuscholastik, die VersucCc dominierende Gruppen verteidigen. Sie [N1NUSS

hat, 1M Kückgriff auf e1Nn bestimmtes Verständnis dazu ermutigen, NIC 1UT die 10UonNnelle
VO  3 christlichen Miüittelalter die ulüsche (sestalt terpretation des kvangeliums In e1ne Neue Spra
des Christentums ZUT allgemein verbindlichen che übersetzen, oOndern das Evangelium

machen, abgestützt e1Ne csehr CNg DE selhst Neu entdecken
Tasste Dogmatik. Von den i1schen Fragen Erst In dem Maße, wI1e die Hereit ISt,
ten Nnsbesondere die makrosozialen Star über sich NiNaus licken und dem Menschen
zurück. NZWISCHenN wird deutlich, dass sich die überhaupt In se1iner Maternellen und seelischen

Konzentration NIC mehr durchhalten ass Not elfen, erst INn dem Maße WITd S1E glaub
|)ie Pluralität INn den AÄusdruc  Oormen des Gla rdig;SWIrd S1E auch [Ür die kirchlich d1s
Dens, die gegenwärtig mehr und mehr Deob: tanzlerten Yısten interessan Kirche üÜber-
achten ISt, 1st nicht negativ ewerTien. Sie 1St
theologisch 1M Ansatz MSO näher legt Irche überzeugt UrC. iIhr glau
die pastorale KONSEQUENZ: Man dartf NIC VON würdiges Interesse Menschen. «X
allen Yisten das (Gleiche gleichemnVeT-

angen oder e1nNne bestimmte Form VON Christ: WT ihr glaubwürdiges Interesse
sSeın als vollwertig gelten lassen. g enschen enn gewÖöhnlich en sich die

Dementsprechend L1 USS sich auch die kirch: »Fernstehenden« deshalb VON der Kirche ent
16 Autorität wandeln. Sie 1st IC L1UT üte: ernt, weil SIE dies NIC E

' Vgl. uletzt Bıtter,.
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